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Wappen vorgestellt
i Badorfer Fest in historischen Kostümen

r Die kleinen und großen Preisträgerdes Wappen-Wettbewerbs
mit DG-Chef Frank Klein (1.), der Siegerin Christina Berghoff-
Hein (oben, 2.v.1.) und Altbürgermeister Wilhelm Schmitz (r.),

Brühler-Schlossbote

der die Jury leitete.
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Brühl-Badorf. Der rührige
Brühler D opp elstadtteil B adorf-
Eckdorf hat ein neues Wappen.

Auf dem gelungenen Dorffest,
bei dem sich der Dorfgemein-
schaftsvorstand und weitere
Aktive in Kostümen wie zu Kai-
sers Zeiten präsentierten, stell-
te Juryvorsitzender Altbüfger-
meister Wilhelm Schmitz die
Preisträger des Wettbewerbs
vor, an dem 24 Entwürfe - unter-
teilt in Kinder und Erwachse-
ne - von einer sechsköpfigen
Findungskommission b ewertet
wurden.

Die größte Zustimmung fand
derVorschlag von Badorfs Neu-
bürgerin Christina Berghoff-
Hein. In ihrem Wappen verei-
nen sich Tradition und Moder-
ne in Form einer braune, blu-
mengekrönten Mühle, unter der
der Geildorfer Bach die Stadt-
teilnamen im grünen Rahmen
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verbindet. Den 2. Preis siiher-
te sich Silke Laing vor Susan
ne Helmich.

Bei den Kindern wurde der
Entwurf von Silke Helmig mit
dem 1. Preis belohnt. Sie ver-
band einen Heißluftballon, den
Mystery Tower des Phantasia-
landes, Badorfer Töpfe, Natrur;
motive und das kurkölnische--- -
Kreuz zu einem wundervollen
Wappen. Weitere Motive der
jungen Badorf-Eckdorfer Gene-
ration waren die Badorfer Kar-
nevalsprinze ssin, der E ckdorfer
Mühlstein oder der Wingerts-
berg.

Als Preise überreichte Dorfge-
meins chaftsvorsitzender Frank
Klein u.a. Essensgutschejne,
Es senskörb e und. Freikarten für
das Phantasialand. "Unser Fest
war dank der großen Resonanz
so etwas wie eine Generalpro-
be für das 1050-jährige Bador-
fer Jubiläum in sieben Jahren",
strahlte Klein.


